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Praktische Entwicklungshilfe -
DEM Bulletin der
Schweizerischen Kreditanstalt
(1/2 1984) entnehem wir einen
Bericht über das Gemein-
schaftswerk von Sandoz als
Mehrheitsaktionär und den
damals (1957) noch nicht
fusionierten Firmen Ciba und
Geigy in Resende (Brasilien).

Zu Beginn der fünfziger Jahre
wurde in Brasilien eine weitere
Phase der Industrialisierung
eingeleitet, welche die
Importsubstitution von
dauerhaften Konsumgütern und
den Aufbau einer nationalen
Schwerindustrie zum Ziele hatte.

Die Einfuhr wurde drastisch
erschwert und vielfach verun-
möglicht. Hingegen wurde die
Einfuhr von Industrieanlagen zoll-
und steuerfrei erklärt.

Die Basler Chemieunter-
nehmen, die seit den zwanziger
Jahren in Brasilien tätig waren,
wurden so vor die Wahl gestellt,
die bisher aus der Schweiz
importierten Produkte im Lande
selbst herzustellen oder aber mas-
sive Absatzeinbussen in Kauf zu
nehmen.

In Anbetracht des Wachstums-
potentials dieses Landes und der
aktiven Unterstützung durch die
Regierung entschlossen sich die
drei Basler Chemiefirmen zur
Errichtung des Gemeinschafts-

Werkes /ndüstr/as Qu/micas
Resende SA. (7QR) in Resende.

Das 1957 gegründete Unter-
nehmen stiess bei den Behörden
auf grosses Wohlwollen: Zum
einen konnte es einen direkten
Beitrag zur Importsubstitution
leisten, und zum andern ist die
Farbstoff- und Chemikalien-
industrie ein wichtiger Zulieferer
der Textilindustrie, der in dieser
Aufbauphase eine Schlüsselrolle
zukam.

Aber auch vom Standort her
kam das Projekt den
Vorstellungen der Regierung
entgegen, denn bereits damals
machten sich die negativen
Entwicklungen der grossen
Ballungszentren (Infrastrukur,
Landflucht) bemerkbar. Die Wahl
von Resende stellte seinerzeit eine
Pioniertat dar.

Obwohl an der Strasse von Säo
Paulo nach Rio de Janeiro
gelegen, war Resende in den
fünfizigerJahren ein Städtchen im
Inneren des Landes, dessen
Bedeutung seit Ende des 19.
Jahrhunderts mit der Verschie-
bung der Kaffeeanbaugebiete
nach Südwesten stetig abgenom-
men hatte. Es herrschte ein
grosser Mangel an Arbeitsplätzen,
und es fehlte eine öffentliche
Infrastruktur.

Für den Standort sprachen
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hingegen die grossen
Landreserven, das für die
chemische Producktion un-
entbehrliche Wasservorkommen
(Paraiba-Fluss) sowie die Nähe
der bedeutenden Abneh-
merzentren Säo Paulo und
Rio de Janeiro. Arbeitskräfte
waren genügend vorhanden; sie
besassen jedoch keinerlei
gewerbliche oder industrielle
Ausbildung.

Diese Standortwahl hatte
folglich nicht nur einen rein
quantitativen, sondern auch einen
deutlich qualitatiuen
Beschä/itigungse//ekt. Zudem hat
die Errichtung einer Kinderkrippe
schon früh auch die Anstellung
non Frauen ermöglicht.

Das Werk wurde in dreijähriger
Bauzeit von rund tausend
einheimischen Arbeitskräften
praktisch ohne Baumaschinen
erstellt. Die Leitung lag bei einigen
wenigen (sechs bis acht)
schweizerischen Fachkräften, die

wegen ihrer fachlichen
Kompetenz, ihrer tatkräftigen
Mitarbeit und ihrer guten
sprachlichen Vorbereitung von
Anfang an anerkannt wurden.

Heute beschäftigt das Werk
rund 1200 Mitarbeiter mit ins-

gesamt etwa 4000
Familienangehörigen. Darüber
hinaus dürften weitere zehn-bis
zwölftausena Personen indirekt
vom Werk abhängig sein.

Das Lohnniveau lag zu Beginn
um einiges üb er dem
Durchschnitt der Region.

Da in der Region keine
gewerbliche oder industrielle
Tradition bestand, musste das
Personal von Grund auf
/i'rmenintern ausgebildet werden.
In den Anfängen hatten etwa 400
Mitarbeiter nachträglich sogar die
Primarschule nachzuholen.
Sowohl für die adminisrativen als
auch für die chemischen Berufe
bestehen heute umfassende in-
terne oder von IQR unterstüzte
externe Ausbildungs-

möglichkeiten. Von wenigen
Ausnahmen abgesehen, sind nun
auch die Kaderstellen mit
Einheimischen besetzt.

Seit 1960 wird eine eigene
Primarschule für die Kinder der
Werksangehörigen geführt, so
dass bis heute alle der über
tausend Kinder der IQR-Mit-
arbeiter eine Primär-
schulausbildung haben, was
angesichts der landesweiten
Analphabetenquote von mehr als
30% als beachtliche Leistung zu
werten ist.

Die Schule wird aber auch von
Schweizer/rindern besucht, was
deren Eingliederung ins
brasilianische Schulsystem
erleichtert.

Die staatlichen sozialen In-
stitutionen funktionieren trotz
hoher Beiträge von Unternehmen
und Arbeitnehmern nur sehr
mangelhaft. IQR hat deshalb
einen eigenen Gesundheitsdienst
organisiert. Sehr fortschrittlich ist
auch die Förderung des
Wohneigentums durch zins-
günstige Darlehen. Rund die
Hälfte der Werksangehörigen
sind heute Haus- oder Woh-
nungseigentümer.

Eine Erhebung hat ergeben,
dass der Wohnstandard der IQR-
Mitarbeiter deutlich über dem
Landesdurchschnitt liegt. Mit der
von der Firma erheblich sub-
ventionierten Werks/cantine mird
ein nicht zu unterschätzender
Beitrag zu einer ausgeglichenen
Ernährung geleistet. Ver-
schiedene interne Sportanlagen
und kulturelle Institutionen
fördern eine sinnvolle
Freizeitgestaltung.

Durch all diese Leistungen
konnte eine gufgeschu/te
Belegescha/t herangebildet
werden, die mit dem Unter-
nehmen eng verbunden ist. In
vielen Fällen ist bereits die zweite
Generation im Unternehmen
tätig.

Das Unternehmen hat sich
nicht nur durch seine Lohn- und
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Gemeinschaftswerk der Basler
Chemie in Brasilien

Sozialpolitik bei der Bevölkerung
einen Namen gemacht, sondern
hat auch einen nicht zu unter-
schätzenden Beitrag an die In-
frastruktur der Region geleistet.
Bis 1978 besass Resende keine
Feuerwehr. Die gut ausgerüstete
Wem/cs/euerurehr der 1QR wurde
deshalb auch bei der Bekämpfung
einiger spektakulärer Gross-
brände in der Stadt und bei den
häufigen Überschwemmungen
eingesetzt.

Die werkseigene Wasseruer-

songung /ie/erf der Stadt Trink-

masser. /QR hat das Problem der
Abwasserreinigung frühzeitig an
die Hand genommen. Die Anlage
ist die erste in der Region. Die

Erfahrungen dienen der region-
alen Umweltschutzbehörde als

Grundlage für den Erlass allge-
.meiner Vorschriften.

Bereits während der
Entwicklungsphase war der
Beitrag zur Zahlungsbilanz positiv.

Die jährliche Produktion von
heute 5700 t Farbstoffen, 300 t
Pharmawirkstoffen und über
20,000 t Chemikalien stellt für
Brasilien ein erhebliches
Wertschöpfungs- und
Importsubstitutionspotential dar.
Wenn noch Zwischenprodukte
eingeführt werden müssen, so in
vielen Fällen nur deshalb, weil
Brasilien die Möglichkeiten der
Rohstoffgewinnung auf

Kohlebasis im Hüttenwerk Volta
Redonda nicht ausgenützt,
sondern die importabhängige
Petrochemie ausgebaut hat. Ein
namhafter Teil der Produktion
wird exportiert.

Das Volumen liegt jedoch unter
den Erwartungen, da bei der
Liberalisierung des Handels in
Lateinamerika nur wenig
Fortschritte erzielt wurden.
Hingegen wurde durch den
umfangreichen Technologie-
frans/er aus den Muttergese/1-
scha/ten eine Basis für Eigen-
entwicklungen im Chemikalien-
sektor geschaffen, die in jüngster
Zeit zu beachtlichen Exporten
geführt haben.

Der Verfasser des Artikels, Dr
Ernst Buser, Abteilung
Wirtschaftsfragen, Sandoz, Basel,
beurteilt dieses Gemeinschafts-
werk in jeder Hinsicht als positiv.
Es hat zur Entwicklung der Region
Resende und somit auch des

ganzen Landes beigetragen und
die wichtigsten Kriterien der
Entwicklungspolitik erfüllt.

Der Verfasser erklärt, dass aus
der Sicht der investierenden Un-
ternehmen nicht alle Erwartungen
erfüllt worden sind. Dr Buser
erklärt abschliessend, dass aber
die entwicklungspolitischen
Leistungen von Bevölkerung und
Behörden voll anerkannt werden.
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CELEBRATION -
DISCOUNT
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To continue with our Jubilee Celebrations, we are
offering a Discount of up to £10 per person to all
Swiss Nationals and their friends travelling together
through our associates in London — Swiss Airtours.
To qualify, please forward a photocopy of page
three of the applicant's passport, when making
reservations.

Cond/'f/ons of Qoa//Y/caf/oos.
1. Photocopy of page 3 of valid Swiss passport of person

making application.
2. Available to all persons paying full normal fare and

travelling w/f/7 applicant on the outward journey.
3. Bookings received directly by Swiss Airtours, London.
4. Discount must be claimed at time of making reservation.
5. Valid on S.A.T. flights operating up to 31st October, 1984.

(Does not apply to any group fares, child fares, special
offers or other promotional fares).

RETURN
Less Discount

7WE SW/SS
SPEC/AL/S7"

SWISS AIRTOURS
Our only address in the U.K. is

63 Neal Street, London WC2H 9PJ
Tel 01-836 6751 Telex 295356 BRITAV G

Not connected in UK with GOVT BONDED

any other agency using
ATOLÖ61a similar name
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